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Antrag 

der Abgeordneten Evelin Fischer (Gräfenhainichen), Ralf Walter (Cochem), Robert 
Antretter, Angelika Barbe, Holger Bartsch, Hans Gottfried Bernrath, Dr. Ulrich 
Böhme (Unna), Arne Börnsen (Ritterhude), Anni Brandt-Elsweier, Dr. Eberhard 
Brecht, Hans Büchler (Hof), Peter Büchner (Speyer), Edelgard Bulmahn, Hans 
Büttner (Ingolstadt), Wolf-Michael Catenhusen, Dr. Herta Däubler-Gmelin, Dr. Nils 
Diederich (Berlin), Dr. Marliese Dobberthien, Freimut Duve, Dr. Peter Eckardt, 

Dr. Konrad Eimer, Gernot Erier, Helmut Esters, Anke Fuchs (Köln), Arne Fuhrmann, 
Iris Gleicke, Michael Habermann, Hans-Joachim Hacker, Manfred Hampel, Christel 
Hanewinckei, Stephan Hilsberg, Renate Jäger, Dr. Ulrich Janzen, Volker Jung 
(Düsseldorf), Dr. Karl-Heinz Klejdzinski, Siegrun Klemmer, Dr. Hans-Hinrich Knaape, 
Fritz Rudolf Körper, Regina Kolbe, Walter Kolbow, Hinrich Kuessner, Dr. Uwe 
Küster, Eckart Kuhlwein, Brigitte Lange, Dr. Christine Lucyga, Christoph Matschie, 
Dr. Dietmar Matterne, Markus Meckel, Herbert Meißner, Christian Müller (Zittau), 
Michael Müller (Düsseldorf), Gerhard Neumann (Gotha), Dr. Edith Niehuis, Doris 
Odendahl, Dr. Helga Otto, Margot von Renesse, Renate Rennebach, Peter W. 
Reuschenbach, Günter Rixe, Siegfried Scheffler, Wilhelm Schmidt (Saizgitter), 
Regina Schmidt-Zadel, Dr. Jürgen Schmude, Dr. Emil Schnell, Gisela Schröter, Karl- 
Heinz Schröter, Brigitte Schulte (Hameln), Rolf Schwanitz, Bodo Seidenthal, Lisa 
Seuster, Horst Sielaff, Erika Simm, Dr. Sigrid Skarpelis-Sperk, Wieland Sorge, 

Dr. Dietrich Sperling, Ludwig Stiegler, Dr. Peter Struck, Margitta Terborg, Dr. Gerald 
Thalheim, Wolfgang Thierse, Siegfried Vergin, Dr. Hans-Jochen Vogel, Gerd 
Wartenberg (Berlin), Reinhard Weis (Stendal), Gunter Weißgerber, Hildegard 
Wester, Dr. Norbert Wieczorek, Verena Wohlleben, Hanna Wolf, Dr. Christoph Zöpei, 
Hans-Ulrich Klose und der Fraktion der SPD 


Förderung und Intensivierung der „deutsch-deutschen“ Jugendbegegnung 


Der Bundestag wolle beschließen; 

Angesichts der bitteren Wahrheit, daß sich in 40 Jahren Trennung 
der beiden Teile Deutschlands zwei verschiedene Sozialisationen 
entwickelten, beide abgegrenzt in ihren politischen Systemen, 
fordert der Deutsche Bundestag die Bundesregierung auf, Ju- 
gendbegegnungen für einen begrenzten Zeitraum als „deutsch- 
deutsche " Programme mit Modell-Funktion finanziell zu fördern. 


Bonn, den 13. Juli 1993 
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Begründung 

Nach der anfänglichen Euphorie der Vereinigung Deutschlands 
und der einsetzenden Neugier, den jeweils anderen Teil kennen- 
zulernen, zeigt sich nun eine zunehmende Verunsicherung im 
Umgang miteinander. Bei grundsätzlich gleichen Zukunftswün- 
schen und -ängsten der Jugendlichen in den alten und den neuen 
Ländern fühlen sich Jugendliche aus den neuen Bundesländern 
minderwertiger als ihre Altersgenossen aus dem Westen. Ur- 
sachen und Gründe hierfür sind vielfältig. Jugendliche in den 
alten Bundesländern wiederum fühlen sich mit der Jugend in 
Frankreich, England, Dänemark oder Italien vertrauter. Kultur, 
Bildung, Denkweisen junger Leute im Osten sind ihnen fremd. Bei 
beiden Gruppen herrschen teilweise vorurteilsbehaftete und fal- 
sche Vorstellungen voneinander. 

Deshalb ist es dringend notwendig, Verständnis füreinander zu 
fördern, sich über Lebensweise, Geschichte, kulturelle Entwick- 
lung etc. im jeweils anderen Teil Deutschlands an Ort und Stelle 
zu informieren und durch gezielte Förderung von Begegnungs- 
programmen, ähnlich wie in den schon bestehenden Jugendwer- 
ken und institutionalisierten Jugendbegegnungen, Brücken zu- 
einander zu bauen. 

Zur Finanzierung soll ein konkreter Anteil der im Einzelplan 15 
zur Verfügung stehenden Mittel verwendet werden. Darüber hin- 
aus sollen die in den anderen Einzelplänen enthaltenen Ansätze 
für Jugendbildung und -begegnung in voller Höhe erhalten 
bleiben. 
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